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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TSV Nieder-Ramstadt II : SV Fürth 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

Göbel und Riedel und Kliehm in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Nieder-Ramstadt II in der Herren Bezirksoberliga
Gr. 1 gegen den SV Fürth durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und
wurde im Besonderen durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Göbel und Riedel errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 13. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2
Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Merten / Göbel hatten im Spiel gegen Kosbab / Stark am Ende beim 3:
1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Zwischenzeitlich konnten Benrath / Deranek zwar einen Satz für
sich entscheiden, verloren das Spiel gegen Brenneis / Puschner aber trotzdem klar mit 1:3. Riedel /
Kliehm besiegelten wenig später indes mit einem 11:8, 11:8, 4:11, 11:2 gegen Horwath / Wolk einen
Punkt für ihr Team. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Linus Merten sein Einzel gegen Thomas Kosbab noch mit 2:
3 im Entscheidungssatz. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Philipp Benrath daraufhin die
Begegnung, welche im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3
gegen Manfred Brenneis abgab und eine Niederlage kassierte. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte wiederum Felix
Göbel beim 3:0 mit Steffen Horwath und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im
Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Stefan Riedel gelang es, Markus Stark im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete trotz einer im Vorfeld auf
Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Sebastian Kliehm die folgenden
drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Paul Deranek über die 1:3-Niederlage gegen Peter Puschner hinweggetröstet
werden musste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. 2:3 endete anschließend das
Einzel zwischen Linus Merten und Manfred Brenneis aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Zwischenzeitlich musste Philipp
Benrath zwar einen Satz abgeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Thomas Kosbab, das auf
dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 3:1 ein.
Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen Sieg holte danach Felix
Göbel beim 11:6, 11:8, 3:11, 11:2 gegen Markus Stark. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 7:5. Mit 11:8, 13:11, 10:12, 11:8 gewann wenig später Stefan Riedel gegen Steffen
Horwath und gab dabei nur einen Satz ab. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Sebastian
Kliehm und Peter Puschner die Schläger kreuzten. Das war nichts für schwache Nerven. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Nieder-Ramstadt II nun 3 Saison-Siege, 9 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Fürth nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis
von 3:23 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten
die beiden Teams nun gegen den TSV 1896 Gernsheim (TSV Nieder-Ramstadt II) bzw. gegen die
SKG 1887/1946 Bauschheim (SV Fürth).

 Statistik:
 TSV Nieder-Ramstadt II

Doppel: Merten / Göbel 1:0, Benrath / Deranek 0:1, Riedel / Kliehm 1:0 
Einzel: L. Merten 0:2, P. Benrath 1:1, F. Göbel 2:0, S. Riedel 2:0, S. Kliehm 2:0, P. Deranek 0:1 

 SV Fürth
Doppel: Brenneis / Puschner 1:0, Kosbab / Stark 0:1, Horwath / Wolk 0:1 
Einzel: M. Brenneis 2:0, T. Kosbab 1:1, M. Stark 0:2, S. Horwath 0:2, P. Puschner 1:1, S. Wolk 0:1


